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AUF EINEN BLICK

gut und günstig wohnen

Kostenspirale dreht sich weiter
Wöchentlich haben uns in letzter Zeit Mitteilungen von 
vielen unserer Dienstleister erreicht, die nur eines zum In-
halt hatten: die Ankündigung steigender Preise für die von 
ihnen bezogenen Dienstleistungen. Mindestlohnerhö-
hung, gestiegene Energie- und Materialkosten, Infl ations-
ausgleich … die Gründe sind stets die gleichen und die 
Auswirkungen auch: insbesondere die als Betriebskosten 
unseren Mieterinnen und Mietern gegenüber abzurech-
nenden Heiz- und sonstigen Nebenkosten schnellen in 
die Höhe, teilweise in einem existenzbedrohenden Aus-
maß. Mit Sparen ist es da schon lange nicht mehr getan. 
Wir meinen: die Politik muss endlich handeln! 

2. WSG-Green-Day am 12.10.2022
Am zweiten Mittwoch im Oktober ist es wieder soweit: 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der WSG-Geschäfts-
stelle zieht es gemeinsam mit unserem Team Grün an die 
frische Luft. Sie sind herzlich eingeladen, dabei zu sein 
und mitzumachen! Diesmal heißt es, die Zukunft der Vor-
gärten im Dichterviertel zu gestalten. Einst von Bewohne-
rinnen und Bewohnern liebevoll angelegte und gepfl egte 
Flächen vor den Haus- und Hoftüren machen an der ei-
nen oder anderen Stelle inzwischen einen verwahrlosten 
Eindruck. Wenn Sie uns Hinweise auf solche ungepfl eg-
ten Vorgartenbereiche oder Vorschläge für deren Neuge-
staltung machen möchten, setzen Sie sich mit Christo-
pher Teicher in Verbindung (Tel. 03493-378427; E-Mail 
c.teicher@wsg-bitterfeld.de).

Schnappschuss statt Blattschuss
Von einem Blattschuss spricht man, wenn ein Jäger ei-
nen tödlichen Treffer landet. Uns würde es schon reichen, 
wenn Ihnen ein Schnappschuss gelingt, denn wir sind 
für unseren WSG-Haus-Tier-Kalender 2023 immer noch 
auf der Jagd nach Fotos von Ihren Haustieren! Einsen-
deschluss ist der 30. September 2022. Schicken Sie Ihre 
Haustierfotos an Haustier23@wsg-bitterfeld.de. Für die 
zwölf Fotos, die es in den Kalender schaffen, winkt jeweils 
ein Fressnapf-Gutschein über 50 €!  

Große Einsicht in Notwendigkeit
Anfang Mai haben wir fast alle unsere Mieterinnen und 
Mieter darum gebeten, ab dem 1. Juli 2022 monatlich 9 
Cent pro m² mehr Nettokaltmiete zu bezahlen. Auch un-
sere Genossenschaft ist bei der Instandhaltung, Bewirt-
schaftung und Verwaltung der vermieteten Wohnungs-
bestände den Folgen der Infl ation und des zusätzlichen 
Preisauftriebs durch den Ukraine-Krieg Russlands aus-
gesetzt. Vor vielen Monaten oder häufi g auch Jahren 
vereinbarte Mietzahlungen reichen durch den Kaufkraft-
verfall des Geldes irgendwann nicht mehr aus, um die 
erforderlichen Leistungen zu bezahlen. Wir haben uns 
sehr gefreut, dass seitens unserer Mieterinnen und Mieter 
große Einsicht in die von uns geltend gemachte Mieterhö-
hungsnotwendigkeit gezeigt wurde. Unser Dank gilt allen, 
die unserer Bitte entsprochen haben. Den Uneinsichtigen 
wird in den nächsten Wochen eine einseitige und weniger 
moderate Mieterhöhung nach Vergleichsmietensystem 
ins Haus fl attern. Das ist, wie wir und viele unserer Mit-
glieder meinen, ein simples Gebot der Gerechtigkeit. 

Wer zu$indest etwas des Russischen mächtig ist, 
weiß, dass die deutsche Übersetzung der Über-
schrift „Was tun?“ lautet. Und wer schon etwas 
älter ist und in seiner Jugend noch den Marxis-
mus-Leninismus kennenlernen durfte oder muss-
te, der weiß außerdem, dass „Was tun?“ eine 1902 
erschienene Schrift von Wladimir Iljitsch Lenin, 
dem russischen Revolutionsführer ist. Natürlich 
befasste sich Lenin 1902 nicht mit dem Ukrai-
ne-Krieg und seinen Folgen für Europa und die 
Welt. Und auch sonst ist der Inhalt von „Was tun?“ 
weit weg von dem, was Gegenstand dieses Arti-
kels sein soll. In einem Punkt jedoch bietet sich 
eine Parallele zur heutigen Situation an: Endlose 
Debatten über das, was zu tun ist, können das Tun 
am Ende nicht ersetzen. Deshalb beschäftigt sich 
dieser Beitrag mit Maßnahmen, die wir als WSG 
ergreifen, um im Herbst und Winter nicht kopf- und 
hilfl os dazustehen, wenn es der Politik bis dahin 
nicht gelingt, „Schaden vom deutschen Volk abzu-
wenden“, wie es Artikel 56 unseres Grundgesetzes 
dem Bundespräsidenten in seiner Eidesformel bei 
Amtsantritt auferlegt.
Die erste Frage, die es zu beantworten gilt, ist: was 
kann passieren? Konkret sind es vier Risiken, die 
sich mit He$bstbeginn mehr oder weniger schnell 
realisieren können und auf die wir vorbereitet sein 
müssen:
1. Durch eine anhaltend ungebremste Infl ation und 
(noch) ausbleibende staatliche Hilfsmaßnahmen 
für die existenziell betroffenen Bevölkerungs- und 
Wirtschaftskreise gerät eine relevante Anzahl un-
serer Mieterinnen und Mieter in Schwierigkeiten 
bei der Mietzahlung.
2. Die Versorgung unserer Wohnhäuser mit Wär-
meenergie für Heizung und Warmwasser ist nicht 

Tschto delat?
Wie wir uns für Herbst und Winter rüsten können 

mehr durchgängig oder nur in stark reduzierter 
Form oder gar nicht mehr gewährleistet.
3. Durch einsetzende Selbsthilfemaßnahmen un-
serer Mieterinnen und Mieter für die Beheizung der 
Wohnung und Bereitstellung von Warmwasser mit-
tels elektrischer Geräte (Heizlüfter, Ölradiatoren, 
Wasserkocher, Boiler etc.) kommt es zur Überlas-
tung und dem zeitweisen oder gänzlichen Ausfall 
der elektr$schen Anlagen in den Wohnhäusern.
4. Die nachhaltig gestörten Wohn- und Lebensver-
hältnisse unserer Mieterinnen und Mieter führen zu 
unkontrollierten Panikhandlungen: elektrische Si-
cherungseinrichtungen werden überbrückt, in den 
Wohnungen wird offenes Feuer gemacht, um sie 
zu erwärmen …
Für alle vier Risikobereiche werden wir rechtzei-
tig Notfallpläne ausarbeiten, die im Bedarfsfall 
zum Einsatz kommen und dafür sorgen werden, 
dass wir zum einen unseren Bewohnerinnen und 
Bewohnern klare Auskünfte erteilen und Ansa-
gen machen können, was passiert ist und was als 
nächstes passieren wird und zum anderen Hand-
lungsoptionen defi niert und vorbereitet sind, die 
situationsgerecht ergriffen werden können. 
Das also werden wir seitens der WSG tun. Natür-
lich hoffen wir ebenso wie Sie darauf, dass uns 
Parlament und Regierung durch eine kluge und 
entschlossene Politik davor bewahren können, in 
eine so zugespitzte Krisensituation zu geraten. 
Was wir bis dahin selbst dafür tun können, damit 
es entweder erst gar nicht so weit oder zumindest 
nicht so schlimm kommt, ist Geld und Energie zu 
sparen. Und sollten sich die Risiken doch realisie-
ren, gilt eine alte Regel: Ruhe ist die erste Bürger-
pfl icht. Dann werden wir Sie auch nicht im Stich 
lassen.







Preisrätsel:
Auch beim sechsundzwanzigsten 
Hausposträtsel erhielten wir wieder 
Zuschriften mit der richtigen Lösung: 

GRILLSAISON

Die Gewinnerin wurde beim 
WSG-Sommerfest am 9. Juli 2022 
durch einen Publikumsglückself aus 
der Hauspostbox gezogen. 
Das Glück fi el schon zum zweiten 
Mal in Folge auf Frau Sylvia Hilse aus 
unserem Quartier „Am Kino“. Frau 
Hilse war sichtlich überrascht und 
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freute sich riesig über den 50-Eu-
ro-Einkaufsgutschein.
Auf geht‘s in die siebenundzwan-
zigste Rätselrunde! Auch in dieser 
Ausgabe sind wieder Buchstaben 
weggelassen und dafür ein $ einge-
setzt. Diese Buchstaben in der rich-
tigen Reihenfolge zusammengesetzt 
ergeben das gesuchte Lösungswort. 
Ihr Lösungswort senden Sie an die 

WSG per E-Mail an dr.haus@wsg-bit-
terfeld.de oder per Postkarte an die 
Geschäftsstelle. Unter allen richtigen 
Lösungen verlosen wir wieder ei-
nen 50-Euro-Kaufl and-Einkaufsgut-
schein.
Einsendeschluss ist der 30. Septem-
ber 2022. Wir freuen uns auf Ihre Teil-
nahme und wünschen viel Spaß beim 
Suchen und Rätseln. 

Herbst-Fensterbild „Igelchen“ basteln
 
Material für das Igelchen:
Grundmaterial: Transparentpapier, Graphitpapier, Tonpapier, Bleistift B2 und H2, 
Radiergummi, Lineal, Schneideunterlage, Papierschere/Cutter, Klebstoff

•  Tonkarton in Hell- und Mittelbraun

•  Regenbogen- Karton Herbstfarben

•  Lackmalstift in Weiß und Schwarz

•  Buntstifte in Rot und Braun

•  Karoband in Gelb/Weiß

•  Klebekissen

•  2 Getreide-Ähren

Bastelanleitung:

•  Das Stachelkleid des Igels auf mittelbraunen Tonkarton übertragen und aus  
    schneiden. Mit dem Cutter sorgfältig die beiden Innenstacheln einschneiden, 
    die die Haare ergeben.

•  Den Körper des Igels auf hellbraunen Tonkarton, die beiden Arme auf mittelbrau
    nen Tonkarton übertragen und ausschneiden. Das Karoband um den Hals des 
    Igels zu einer Schleife binden.

•  Den Körper auf das Stachelkleid des Igels kleben, hierbei den Kopf laut 
    Abbildung unter die eingeschnittenen Stacheln schieben.

•  Die Gesichtszüge aufmalen und mit weißem Lackmalstift Lichtpunkte in die Au-
    gen und auf die Nase setzen. Die Bäckchen mit Buntstift in Rot kreisförmig 
    schattieren.

•  Die beiden Ähren laut Foto auf den Igelkörper legen und die Arme mit Klebekis- 
    sen darüber fi xieren.

•  Das Laub auf die gewünschten Stellen des Regenbogen-Kartons übertragen, 
    ausschneiden und die Blattadern mit braunem Buntstift aufzeichnen. Zum 
    Schluss die Blätter übereinander fi xieren und den Igel darauf befestigen.
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